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Heftige Kämpfe am Görzer Brückenkopf.
Die Verständigung

in der U-Bootfrage.
' Es ist also nun gelungen , die Frage der U-Voot-

kriegführung in einer Weise zu behandeln , die allen
Anschauungen gerecht geworden ist, (mit Ausnahme der¬
jenigen des Herrn Ledcbour) sodatz nun die konservati¬
ven und nationalliberalcn Anträge , die zu Unstimmig¬
keiten hätten führen können, ebenso wie der Zentrums-
antrag hinfällig geworden sind. Der endgültige Antrag
bewegt sich ungefähr auf der Linie , die von der Volks¬
partei in ihrem U-Vootantrag vorgeschlogcn worden
war , daß nämlich die Regierung in ihren gegenwärtigen
und künftigen Verhandlungen sich die Freiheit im Ge¬
brauch der U-8ootwasfc gegen unsere Feinde wahren
möge. Zugleich hatte der oolksparteiliche Antrag aber
auch im Hinblick auf die vertraulichen Mitteilungen der
Regierung gewünscht, der Reichstag solle angesichts der
bewunderswertcn Leistungen von Heer und Flotte
die feste Zuversicht und das Vertrauen zum Ausdruck
bringen , dah wie bisher alles getan und nichts Unter¬
lasten werde, um den baldigen endgültigen Sieg der
der deutschen Waffen zu Wasser und zu Lande sicherstel¬
len. Diese vorbehaltlose Vertraucnskundgcbung scheint
aber den ersten Antragstellern zu weit gegangen zu
sein, und so wurde diese Formel gefunden, die mehr eine
Willenskundgebung bedeutet , die aber vollinhaltlich
von jedem Deutschen unterschrieben werden kann und
mutz. Es wird nun mitgeteilt , dah man sich in der Kom¬
mission bis jetzt noch nicht schlüssig geworden ist, ob trotz
dieser Resolution nicht doch noch im Plenum Erklärun¬
gen zu der Frage abgegeben werden sollen, und es
scheint auf der rechten Seite des Hauses auch der Wunsch
dazu vorhanden zu sein, denn die „Krcuzzeitung " meint,
cs habe manchen Opfers bedurft , um darauf zu ver¬
zichten, bestimmte Auffassungen ausdrücklich auszu¬
sprechen. die durch den Verlauf der Vcrhandlngen nicht
beseitigt worden seien und das würde vielleicht auch
nichts schaden, wenn man erführe , worin eigentlich die
Bedenken von jener Seite nach den Regierungserklärun¬
gen noch bestehen. Aber andererseits möchte auch die
neuoste Fraktion , die sozialistische Arbeitsgemeinschaft,
dann ihren Standpunkt zum Ausdruck bringen , der selbst¬
verständlich nur in losestem Zusammenhang mit dieser
Frage stehen würde, und der allgemeinen Erörterung
wären wieder Tür und Tor geöffnet. Wir möchten des¬
halb trotz andern Erwägungsmöglichleiten der heute
zum Ausdruck gebrachten Meinung der „Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung " zustimmen, die den Wunsch von
den verschiedensten Seiten des Reichstags registriert
und dabei wohl nicht mit Unrecht feststellt, datz es der
gesamten Auffassung des Volkes entsprechen würde , in
der festen Geschlossenheit gegen den Feind das oberste
Gebot der Stunde zu sehen. Wenn also trotz allem noch
etwas gesprochen werden mutz, so hoffen wir , datz die
Aussprachen Rücksicht aus Len gegenwärtigen Zeitpunkt
nehmen, der in militärischer wie in politischer Be¬
ziehung Spannungen zeigt, die auch nicht den geringsten
Grad von Uneinigkeit vertragen können.

Ein gemeinsamer U--Bootantrag
im Haushaltsausschutz.

(WTB .) Berlin , 30. März . In der Bndgetkommis-
sino des Reichstags wurde heute mit allen gegen eine
Stimme bei vollbesetzter Kommission folgender Antrag
der Abgeordneten Bastcrmann , Bruhn , Ebert , Freiherr
von Eamp , Gröber , Dr . von Heydebrand , Dr . Müller-
Meiningen , von Payer , Dr . Röstcke, Scheidcmann, Schif¬
fer-Magdeburg , Dr. Stresemann , Graf Westarp ange¬
nommen: Die Kommission wolle beschlietzen. dem

Reichstag soloende Erklärung an den Herrn Reichs¬
kanzler vorzuschlagen:

Nachdem sich das Unterseeboot als eine wirksame
Waffe gegen die englische, auf die Aushungerung
Deutschland sberechnete Kriegführung erwiesen hat , gibt
der Reichstag seiner Ueberzeugung Ausdruck, dag cs ge¬
boten ist, wie von allen unseren militärischen Macht¬
mitteln , so auch von den Unterseebooten denjenigen Ge¬
brauch zu machen, der die Erringung eines die Zukunft
Dentschlands sichernde« Friedens verbürgt und bei den
Verhandlungen mit auswärtigen Staaten die für die
Scegeliung Deutschlands erforderliche Freiheit im Ge¬
brauch dieser Waffe unter Beachtung der berechtigten
Interesten der neutralen Staaten zu wahren.

Die Lage auf den Kriegsschauplätzen.
Die deutsche amtliche Meldung.

(WTB .) Grohes Hauptquartier . 3V. März . (Amt¬
lich.) W c st l i chc r K r i e gs scha n p l atz. Zn der Ge¬
gend von Lihcus brachte eine kleine deutsche Abteilung
von einem kurzen Vorstob in die französische Stellung
einen Hauptmann und 57 Mann gefangen zurück. West¬
lich der Biaas hatten wiederholte , durch starkes Feuer
vorbereitete französische Angriffe die Wiedernahme der
Waldstcllungen nordöstlich von Avocourt zum Ziel , sie
sind abgewiesen. Zn der Siidostccke des Waldes ist cs z«
erbitterten , auch nachts fortgesetzten Nahkämpfen ge¬
kommen. bis der Gegner heute früh auch hier wieder hat
weichen müssen. Der Artilleriekampf dauert mit grober
Heftigkeit auf beiden Maasufern an . Leutnant Zmmel-
mann setzte im Luftkampfe östlich von Bapaume das 12.
feindliche Flugzeug anher Gefecht, einen englischen Dop¬
peldecker, dessen Znsasse» gefangen in unsere Hand fielen.
Durch feindlichen Bombenabwurf auf Metz ist ein Soldat
getötet , einige andere wurden verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.  Südlich des
Naroczsees liehen gestern die Russen von ihren Angriffen
ab. Ihre Artillerie blieb hier , sowie westlich von Za-
kobstadt und nördlich von Widsy noch lebhaft tätig . Bei
Postawy ist Ruhe cingctreten.

Balkankriegsschauplatz.  Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
(WTB .) Wien . 3V. März . Amtliche Mitteilung

vom 30. Mäzr mittags : RusfifchcrKriegsschau-
platz.  Stellenweise Vorpostenkämpfe.

Italienischer Kriegsschauplatz . Zm
Gör zischen wurde wieder Tag und Nacht
heftig gekämpft . Am Brückenkopf traten
beiderseits starke Kräfte ins Gefecht.  Un¬
sere Truppen nahmen hier 35« Ztaliener . darunter 8
Offiziere , gefangen. Zm Abschnitt dev Hochfläche von
Tsberdo ist das Artilleriefcucr iiutzerjt lebhaft . Auf den
Höhen östlich von Selz wird um einige Gräben weiter
gerungen . Ein Geschwader unserer Sceflugzeuge
belegte die feindlichen Batterien an der Sdobba -MLn-
dung ausgiebig mit Bomben. Zm Fclla - und Plöcken-
abschnitt, an der Dolomitenfront und bei Riva Gefchütz-
kampf.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.  Keine
Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höf er , Feldmarschalleutnant.

Lin Fliegerangriff auf Dalona.
(WTB .) Wien , 30. März . Amtlich wird mitge¬

teilt : Am 29. März vormittags haben vier Seeflugzeuge
unter Führung des Linienschiffsleutnants Konjevic

Valoua bombardiert und mehrere Treffer in den Bat¬
terien und Unterkünften , einem Flugzeughangar , einen»
Magazin und auf dem französischenFlugzeugmutteschiff
„Foudre " erzielt . Trotz heftiger Beschiehung sind alle
Flugzeuge unversehrt zurückgekehrt.

Die Dorpostengefechte in der Nordsee.
(WTB .) London, 29. März . Die Admiralität teilt

mit : Alle unsere Schiffe, die an den Unternehmungen
gegen die deutsche Küste beteiligt waren , sind jetzt zu-
rückgekehrt, bis auf den Torpedobootszerstörer „Med««
ja", der untergcgangen ist, nachdem die ganze Besatzung
ihn verlassen hatte . Während unsere Torpedobootszer¬
störer mit Len feindlickzen Dorpostenschiffen beschäftigt
waren , wurden sie von Fliegern angegriffen . Sie haben
jedoch keinerlei Schaden erlitten . Von den durch unsere
Schiffe versenkten feindlichen Patrouillenbooten sind
folgende Gefangene eingedracht worden : 1 vom „Or"
und 16 von der „Braunschweig". — Am Samstag abend
sind unsere kleinen Kreuzer auf eine Division von deut¬
schen TorpeLobootszerftörern geflohen. Einer von diesen
Zerstörern ist von dem Kreuzer „Kleopatra " gerammt
und in den Grund gebohrt worden. Von der Besatzung
wurde niemand gerettet . (Es handelt sich um das Tor¬
pedoboot. das nach der deutschen amtlichen Bekanntmach¬
ung und im Borstotz zur Verfolgung der englischen
Schiffe nach dem Fliegerangriff am 25. März nicht zu¬
rückgekehrt ist.)

Eine Ergänzung.
(WTB .) Frankfurt a. M.. 31. März . Die „Franks.

Zeitg ." meldet aus Genf unter dem 30. März : Wie wir
von zuverlässiger Seite aus Paris hören , giebt man
im französischen Marineministerium jetzt offen zu, dah
an Bord des am 26. Februar im Mittelmeer versenkten
französischen Hilfskreuzers „Provence " 4VVV Mann wa¬
ren . Die Besatzung der „Provence " setzte sich zusammen
aus dem Stab der 3. Kolonialinfanteriearmee , dem 3.
Bataillon , der 2. Kompagnie des 1. Bataillons , der 2.
Maschinengewehrkompagnie und noch einer anderen
Kompagnie . 296 IleberlebenLe wurden nach Malta ge¬
bracht und ungefähr 400 Gerettete nach Milos . Der üb¬
rige grötzte Teil der Besatzung ist untergcgangen.

Don den Neutralen.
Der griechische Kronprinz

nach Sofia und Konstantinopel.
(WTB .) Berlin , 31. März . Aus Bukarest erfährt

die „Berliner Morgenpost" : Nach Meldungen aus
Athen wird dev Kronprinz von Griechenland
cineReise nach Sofia und Konstantinopel
antreten , umKöaigFerdinand unddemSnl-
tan ein eigenhändiges Schreibe « des Kö¬
nigs Konstantin zu überbringen.

Ein deutscher Protest in Griechenland.
Berlin , 30. März . Nach einer Meldung des Mai

länder „Eecolo" hat eine Abteilung englischer Marine¬
soldaten deutsche und österreichische Kapitäne von demo-
bilifierten , im griechischen Hafen von Patras liegenden
Schiffen verhaftet . Gegen diesen neuen Gewaltakt der
Engländer hat die deutsche Regierung , wie die „Post"
erfährt , in Athen Protest eingeleitet.

Bulgarien und Rumänien.
Budapest , 30. März . Nach einer Sofioter Drahtung

des „A Vilag " erschien der rumänische Gesandte, der die-



Amtliche Bekanntmachungen.
Die Frühjahrskontrollversammlungen IStK finden

im Kontrollbezirk Calw wie folgt statt:
1. Kontrollplatz Liebcnzell am Freitag , den 7. April,

1 Uhr nachm, bei der Turnhalle für die Gemeinden:
Monatam , Unterhaugstett , Unterreichenbach, Ernst¬
mühl , Möttlingen . Liebenzell.

2. Kontrollplatz Neubulach am Samstag , den 8. April,
9 Uhr vormittags auf dem Lindenplatz beim
„Lamm" für die Gemeinden : Neubulach, Altbulach,
Liebelsberg , Oberhaugstctt , Holzbronn.

3. Kontrollplatz Neuweiler am Samstag , den 8. April,
11,80 Uhr vormittags beim Rathaus für die Ge¬
meinden : Neuweiler , Agenbach, Aichhalden, Berg¬
orte , Breitenberg , Hornberg , Martinsmoos , Ober-
kollwangen, Zwerenberg.

4. Kontrollplatz Tcinach am Samstag , den 8. April,
4 Uhr nachmittags in der Wandelhalle des Bad¬
hotels für die Gemeinden : Teinach, Einberg , Soin-
menhardt , Zaoelstein , Rötenbach, Schmieh.

5. Kontrollplatz Calw am Montag , den 10. April,
8 Uhr vormittags bei der Turnhalle für die Ge¬
meinden : Stammheim , Kechingen, Simmozheim,
Hirsau , Deckenpfronn.

k. Kontrollplatz Calw am Montag , den 10. April,
10 Uhr vormittags bei der Turnhalle für die Ge¬
meinden : Altburg , Alzenberg , Dachtel, Neuheng-
stett, Oberkollbach, Oberreichenbach, Ottenbronn,
Würzbach, Ostelsheim.

7. Kontrollplatz Calw am Montag , den 10. April.
2 Uhr nachmittags bei der Turnhalle für die Ge¬
meinden . Calw , Althengstett.
Zu den Kontrollversainmlungen haben zu er¬

scheinen:
n) Alle bei der Reichs»!,usterung im Herbst v. Js . ' für

tauglich befundenen Leute der Jahrgänge 1876 bis
1896 (einschiießl. der Arbeitsverwendungsfähigen ) ;

b ) Alle ausgebildeten , aber noch nicht gemusterten
Landsturmpflichtigen II. Aufgebots , welche in der
Zeit vom 1. Januar 1875 bis einschließlich 6. Sep¬
tember 1870 geboren sind, und auf Grund des
Reichsgesetzes vom 4. September 1915 zur An¬
meldung in die militärische Kontrolle beim Bezirks-
seldwebel verpflichtet waren;

c) Alle noch nicht zum Heere eiugezogenen Reservisten,
Landwehrleute I. und st. Aufgebots und alle Er-
satzrcfervisten;

rl) Alle ausgebildeten Landsturmpflichtigen II. Aufge¬
bots , welche am 15. August 1914 das 45. Lebensjahr
noch nicht vollendet hatten;

es Alle unausgebildeten Landsturmpflichtigen I. und II.
Aufgebots , welche in der Zeit vom 1. Januar 1897
bis einschließlich 26. November 1869 geboren sind,
und bei einer Musterung als tauglich befunden
wurden;

1) Alle zur Verfügung der Truppenteile und Ersatzbe¬
hörden entlassenen Mannschaften;

p > Alle auf Gesuch Zurückgestellten, und alle Unab¬
kömmlichen (einschließlich der bei der Post und
Eisenbahn Angestellten ) ;

Ii) Alle noch nicht zum Heere eiugezogenen ausgehove-
nen Rekruten;

i) Mannschaften , welche bereits dem aktiven Heer an¬
gehören, sich jedoch in Urlaub befinden.
Nicht zu erscheinen haben:

1. Die Kriegs -Rentenempfänger;
2. Alle wegen körperlicher Fehler zeitig Zurückgestell-

tcn Miltürpflichtigen und unausgebildeten Land-
sturmpflichtigen I. und II. Aufgebots;

8. Alle u n ausgebildeten Landsturmpflichtigen II. Auf¬
gebots, welche noch nicht gemustert sind, und auf
Grund des Reichsgesetzes vom 4. September 1915
zur Anmeldung beim Ortsoorsteher verpflichtet
waren.
Orden und Ehrenzeichen anlegen ; Militärpapiere

und Führungszeugnisse mitbringen ; Stöcke, Schirme,
Zigarren usw. vor Beginn der Kontrollversammlung
weglegcn.

Unentschuldigtes Fehlen , sowie verspätetes Er¬
scheinen wird mit Arrest bestraft.

Besreiungsgesuche werden nur in außerordentlich
dringenden Füllen berücksichtigt und müssen spätestens
5 Tage vor Beginn der betreffenden Kontrollversamm¬
lung beim Bezirkskommando eingehen . Spätere Gesuche
finden keine Berücksichtigung.

Calw,  den 20. März 1916.
Kgl. Bezirkskommando.

Die' Ortsbehörden werden beauftragt , Vorstehendes
wiederholt auf ortsübliche Weise kostenfrei bekannt
zu geben.

Calw,  den 21. Mürz 1916.
K. Oberamt: Binder.

Verbot des Kuchenbackens.
Die bevorstehende Konfirmationszeit gibt Veran¬

lassung. auf das Verbot des Kuchenbackens hinzuweiscn.
lieber die hiefür geltenden Vorschriften besteht an¬

scheinend vielfach Unklarheit.
Es ist zu unterscheiden zwischen

1. Kuchen im Sinne der V.V.O. vom 81. März 1915,
R .G.Bl . S . 204, d. i. jede Backware, zu deren Be¬
reitung mehr als 10 Gewichtsteile Zucker auf 80 Ge¬
wichtsteile Mehl oder mehlartige Stoffe verwendet
werden, und

2. Kuchen im Sinne des allgemeinen Sprachgebrauchs
d. s. auch alle zuckerfreien Kuchen (z. B . Rahm -, Zwie¬
bel-, gewöhnlich Obst- usw. Kuchen).

Zu 1. Die Herstellung der erstgenannten Kuchen ist
durch die noch geltende Ziff . 10 der Verfügung der K.
Zentralstelle für Gewerbe und Handel betreffend Re¬
gelung des Verbrauchs von Mehl und Brot vom 26.
2./3. 4. 1915, Kriegsbeilage I S . 81, verboten , mit Aus¬
nahme
a) von geröstetem Zwieback in gewerblichen Bäckereien

und Konditoreien und
b) von solchen Backwaren, insbesondere Konditorei¬

waren , die ohne Weizen- und Roggenmehl mit an¬
deren Mehlen oder mehlartigen Stoffen (Kartoffel¬
mehl. Maispuder und dergl .) hergestellt werden.
Die Herstellung dieser Kuchen (a und d) ist dann

weiter beschränkt durch die Vorschrift in tz 8 Ziff 2
der Ministerialverfügung vom 8. November 1915,
„Staatsanzeiger " Nr . 263, wonach Sahne oder Milch
für die Bereitung von Backwaren und Kuchen aller
Art nicht verwendet werden dürfen , und ferner durch
die V.V.O. vom 16. Dezember 1915, R .G.Bl . E . 823
über die Bereitung von Kuchen .wodurch die Ver¬
wendung von Eiern , Fett und Zucker für Kuchen ge¬
wissen Beschränkungen unterworfen und der Gebrauch
von Hefe dafür verboten wird.
Soweit hiernach die Herstellung von Kuchen noch

möglich ist, ist endlich noch besonders die Vorschrift zu
beachten, daß sie nur an den ersten 5 Wochentagen ftatt-
finden darf (Ziff . 8 der Ministerialverfügung vom 21.
Januar 1915, betreffend Bereitung von Backwaren,
Kriegsbcilage I S . 77).

Zu 2. Kuchen, die nicht unter den engeren Begriff
des s? l Abs. 3 der V.V.O. vom 81. März 1915 fallen,
gelten als Brot (in der Regel Weizenbrot ) ; es finden
also die für dessen Bereitung gegebenen Vorschriften in
den im wesentlichen noch in Kraft stehenden Ziff . 4
und 5 der obengenannten Verfügung der K. Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel Anwendung , d. h. die
Herstellung solcher Kuchen ist ohne jede Ausnahme ver¬
boten , weil Weizenbrot nur als Kleinbrot oder Haus¬
brot . Roggenbrot nur in der letzgcnannten Form ge¬
backen, und weil in allen Fällen dem Mehlteig nichts an¬
deres als Wasser, Hefe und Salz zugesetzt werden darf;
die Zugabe von Milch ist nun auch verboten durch die
erwähnte Ministerialverfügung vom 8. November 1915.

Aus ausländischem Mehl dürfen nach tz 1 der Mi-
nisteralvcrfügung vom 15. Januar 1916, „Staatsan¬
zeiger" Nr 12, keine anderen Kuchen, als nach oben 1.
erlaubt , d. h. nur Zwieback hergestellt werden.

Die Schultheihcnämter wollen deshalb ortsüblich
betannt geben, daß für Privathaushaltungen die Be¬
reitung von Kuchen mit Weizen- oder Roggemnehl ohne
jede Ausnahme verboten ist. Auch im Interesse der
Schonung unserer Vorräte an Mehl , Butter , Milch und
Eiern wird erwartet , daß sich die Bevölkerung auch bei
den Konfirmationsfeiern an dieses Verbot hält . Die
Bäckereien und Konditoreien sind wiederholt auf die
Vorschriften des § 1 B .V.O. vom 16. Dezember 1915
über Bereitung von Kuchen und auf das Verbot der
Verwendung von Milch hiefür hinzuweisen. Die Orts¬
polizeibehörden werden beauftragt , die Einhaltung der
Vorschriften streng zu überwachen und Zuwiderhand¬
lungen ohne Nachsicht anzuzeigen.

Calw,  29 . März 1916.
K. Oberamt: Binder.

MarLIverbot.
Die Abhaltung des am 4. April ds. Js . in Ober-

jettingcn , Oberamts Herrenberg , fälligen Biehmarkts
wird aus seuchenpolizeilichen Gründen verboten.

Die Abhaltung des Krämermarktes an diesem Tage
wird hierdurch nicht berührt.

Calw,  den 80. März 1916.
K. Oberamt: Binder.

ser Tage nach der bulgarischen Hauptstadt zurückgekehrt
ist, in Sonderaudienz beim Zaren Ferdinand , die 11L
Stunden dauerte . Hierauf hatte der Gesandte eine Be¬
sprechung mit Radoslawow . Der rumänische Gesandte
wurde von seiner Regierung angewiesen, der bulgari¬
schen Regierung mitzuteilen , daß die rumänische Regie¬
rung im strengsten Ausmaß die Bestrebungen zur Trü¬
bung des herzlichen Verhältnisses , das zwischen den bei¬
den Staaten besteht, verurteilt und gleichzeitig ein
engeres Band zwischen den beiden Regierungen für not¬
wendig hält.

Die Türkei und Rumänien.
Wien , 80. März . Die „Wiener Allgem. Zeitg ." be¬

richtet aus Bukarest : Die rumänische Regierung hat den
Handelsattache Popescu nach Konstantinopel gesandt,
um dort wegen einer Belebung der Handelsbeziehungen
.zwischen der Türkei und Rumänien zu verhandeln.

Schweden.
(WTB .) Stockholm, 80. März . Der schwedische

Reichstag hat nahezu ohne Widerspruch die Forderungen
des Kregsministers für die Landesverteidigung bewil¬
ligt . Ein Antrag auf Einschränkung von Seilen der
Sozialdemokraten , den man erwartet hatte , unterblieb.

Zur Störung des englisch-holländische«
Telegraphenverkehrs.

(WTB .) Amsterdam. 80. März . Die hiesigen Blät¬
ter erfahren von der Direktion des Reichste legraphen-
amts , daß die telegraphische Verbindung mit England
wahrscheinlich in einigen Tagen wieder hergestellt sein
werde . Es kann bereits wieder auf einem der Drähte
des Kabels telegraphiert werden. Die Störung ist nicht
«ms eine Störung des Kabels zurückzufiihren, sondern
vermutlich aus eine Störung der Landleitng in England
infolge des stürmischen Wetters.

Die englische Seewillkür.
(WTB .) Frankfurt a. M .. 30. März . Die „Franks.

Zeitg ." meldet aus Christiania , die gesamte Post des
skandinavischen Amerikadampscrs „Helgoland ", unge¬

fähr 800 Säcke, sei in Kirkwall beschlagnahmt worden.
Dies ist das ersteinal , daß die gesamte skandinavische
Post für Amerika einschließlich der Briefpost von den
Engländern weggenommen wird . (Und die neutralen
Gegenmaßnahmen !)

Bon unseren Feinden.
Zum Ministerwechsel in Rußland.

(WTB .) Berlin . Aus Genf wird dem „Berliner
Lokalanzeiger " berichtet : Der abermalige Wechsel im
russischen Kriegsminstcrum berührt in Paris um so un¬
angenehmer , weil Jswolskis publizistische Freunde am
Vorabend der Konferenz die Unabkömmlichkeit Poli-
wanows mit der Bemerkung bedauerten , Poliwanow
habe in der russischen Generalität als umsichtiger ideen¬
reicher Organisator nicht seinesgleichen. Nun gilt es
eine Steigerung der Komplimente für den neuen Mann
zu finden . — Einer Kopenhagener Meldung des „Verl.
Lokalanzeigers " zufolge bringt man in dortigen einge-
weihten Kreisen das Ausbleiben von Blättern aus
Rußland in den letzten Tagen und die Absetzung des
Kriegsministers mit großen und starken Volksaufstän¬
den in Zusammenhang . Der Prozeß gegen Suchom
linow und die Ehwosto-Skandale schienen immer wei¬
tere Kreise zu ziehen.

Russische Besorgnisse wegen Schweden.
Berlin , 80. März . Die „Nat .-Zeitg ." meldet von

der russischen Grenze : Der „Djen " wirft die besorgte
Frage auf , was Schweden tun werde, wenn es den Deut¬
schen doch irgendwie gelingen sollte, über die Dünalinic
hinauszukommen und den Vormarsch gegen Petersburg
anzutrctcn . Der militärische Mitarbeiter dieses Blattes
ist der Ansicht, daß Schweden wohl kaum in diesem Fall
seine bisherige Haltung bewahren werde. Es sei heute
mehr als zweifelhaft , ob Schweden bei einem deutschen
Vorstoß gegen Petersburg gleichgültiger Zuschauer blei¬
ben werde. Den Vorgängen in Schweden müsse man in
Rußland das größte Augenmerk schenken, denn Schwe¬
den bilde das nordische Rumänien und sei für Rußland
ebenso wichtig als Rumänien selbst. Das Blatt erklärt,

daß man in Schweden die neu einsetzenden Kräfte an
dcr Ostfront mit größter Spannung verfolge. Man
dürfe nicht übersehen, daß die aktivistische Strömung in
Schweden noch immer im Wachsen begriffen sei. Zwar
habe die schwedische Regierung erklärt , an der neu¬
tralen Haltung scsthalten zu wollen, aber in Petersburg
habe man Kenntnis davon , daß diese Neutralität keine
endgültige sei und gegebenenfalls zugunsten der Zen¬
tralmächte aufgcgcben werden könne. Schweden sei heute
ein unsicherer Faktor . Bei aller Freundschaft, die das
russische Volk und die verantwortlichen Kreise Ruß¬
lands für Schweden empfinden , müsse man in Rußland
doch auf der Hut sein und sich für jede Möglichkeit
sichern.

England und die Hilferufe Frankreichs.
Zürich, 80. März . Der „Tagesanzeiger " meldet:

Der bekannte Senator Humbert richtet neuerdings im
Pariser „Journal " einen dringenden Hilferuf an die
Verbündeten , nun endlich auch für Frankreich etwas zu
tun . nachdem Frankreich für seine Bundesgenossen alles
getan habe und nun am Ende seiner Akenschenkraft an¬
gelangt sei. Wohin dieser Hilferuf zielt , ist, so meint
das Züricher Blatt , unschwer zu erkennen, nachdem Eng¬
lands ganze Hilfe für Frankreich seit Beginn der
Kämpfe um Verdun in einein liebenswürdigen Auf-
munterungstclegramm des englischen Oberkommandie-
reudcn bestand. Es ist auch kein Geheimnis , daß die
englische Rekrutierung bei weitem nicht das erhoffte
Resultat brachte und daß in England eine tiefgehende
Bewegung gegen die Aufopferung der englischen Volks¬
kraft im Gange ist. England ist deshalb auch wieder auf
der Suche nach Bundesgenossen, wobei es nicht mehr
wählerisch ist; nach den Portugiesen werden bereits die
Abessinier in den Bannkreis englischen Liebeswerbens
gezogen, und wer weiß, welche Völker noch weiter als
Hilfstruppen Cnglangs gewürdigt werden , damit dieses
seinen kostbaren Menschcnvorrat sparen kann. Merk¬
würdigerweise spricht die englische Presse jetzt auch da¬
von, auf der Konferenz in Paris eine Verständigung
herbeizuführen über das Verhalten , falls von den Aen-
tralmächten annehmbare FrieLensvorschliige eingehen
sollten.

i



Was die Engländer besonders interessiert.
London, ZI. März . Der Unterstaatssekretär der

Admiralität erklärte , daß die Zahl der deutschen Schiffe,
die in den argentinischen Häsen interniert sind, sich auf
zwölf mit einer Tonnage von 02 982 Tonnen , die in den
Häfen von Uruguay sich auf acht mit einer Tonnage
von >10 65,0 Tonnen und die in den Häfen von Brasilien
sich auf 44 mit einer Tonnage von 262 416 Tonnen be>
laufen.

Das große Entenlewirtschastsbündnis
der Zukunft.

fWTB .j Paris , 60. März . „Matin " meldet, das;
Talandra und Sonnino ihre Genugtuung über die Er¬
gebnisse der Konferenz der Alliierten , Ergebnisse, die
sich in Tatsachen und genauen Feststellungen ausdriicken
<!), ausgesprochen haben. Sie sagten, daß Italien , das
sich mit den Alliierten solidarisiert habe, dem großen
Wirtschaftsbündnis der Zukunft beigctrcten sei.

Unruhen in Dublin.
.Kopenhagen, 60. März . Die „Vossische Zeitung " be¬

richtete Ucber Dublin und die benachbarten kleinen
Häsen ist wegen der Arbeiter -Unruhen , bei denen cs zu
Strahcnkämpfen zwischen Militär und Arbeitern kam,
der Belagerungszustand verhängt worden. An Stelle
der irischen Truppenteile , die nach England geschickt
wurden , sind zwei englische Regimenter nach Dublin ver¬
legt werden . Zwischen diesen Regimentern und der Be¬
völkerung herrscht eine starke Spannung . Die Arbeit im
Hasen ruht gänzlich. Dem irischen Transportarbeiter-
vcrdand wurde das Abhalten von Versammlungen ver¬
boten. Die Leitung des Verbands hat mehrere Arbeiter¬
bataillone ausgestellt und bcwasfnct , die ihre Rechte
gegen Las Militär erzwingen sollen. Man befürchtet,
daß die Unruhen , die durch eine von der Polizei vor-
zenommene Haussuchung in den Geschäftsräumen des
Transportarbeitcrverbands verursacht wurden , auch ans
andere Hafenstädte Irlands übergreifen.

Vermischte Nachrichten.
Zur Spaltung in der Sozialdemokratie.
sWTB .) Berlin , 61. März . Der Vorstand der Sozial¬

demokratischenPartei Deutschlands wendet sich mit dem
Vorstand der sozialdmokratischen Ncichstagsfraktion im
„Vorwärts " mit einer Veröffentlichung an die Partei¬
genossen. Darin heißt es : Die Sondersraktion nimmt
für sich das Monopol aus eine selbständige grundsätzliche
sozialistische Politik in Anspruch. Hierüber wird der
nächste Parteitag zu entscheiden haben , der ohne Zweifel
bestätigen wird , daß eine sozialistischePartei , die die
Notwendigkeit der Landesverteidigung anerkennt , nicht
anders handeln durfte als die sozialdemokratische
Reichstagssraktion in der Kricgszeit gehandelt hat.

Die Frauenrechte in Norwegen.
Berlin , 60. März . Man meldet der „Boss. Zeitg ."

aus- Christiania : Der Vcrsassungsausschuh des Stor-

thing nahm einstimmig den Antrag an , Frauen das
Recht auf Uebernahme von Ministerposten einzuräu¬
men. Die Annahme dieser Bestimmung im Parlament
nach der nächsten Ctorthingwahl ist gesichert.

Ein „bedauerliches Versehen".
(WTV .) Stockholm, 60. März . Die englische Ge¬

sandtschaft in Stockholm erklärte , das Zurückhalten der
für die Stockholmer Reichsbibliothck bestimmten Bücher
in Kopenhagen sei ein bedauerliches Versehen, das bal¬
digst wieder gut gemacht werden solle.

Ein „Zwischenfall".
London 60. März . sHavas -Meldnng .s Im Unter¬

haus ereignete sich im Lnnse der Miitwoch -Sitzung ein
Zwischenfall. Ein Offizier , der aus der öffentlichen
Tribüne saß, erheb sich plötzlich und sprang in die unter¬
halb derselben befindliche für besondere Gäste reser¬
vierte Tribüne hinab . Tann blieb er am Geländer
hängend eine Minnlc in der Schwebe und ließ sich hier¬
aus in den Sitzungssaal hinunterfalien . Der Offizier
erklärte , daß er damit beabsichtigt habe, die Aufmerk¬
samkeit der Versammlung aus die Anschaffung eines
Helmes für die britische Armee zu lenken.

Aus Stadl und Land.
Calw, den 31. März 1916.

Beförderung.
* Der Vizefeldwebel Paul Speidel von Calw,

tm Res.-Inf .-Regt . 122. wurde zum Leutaaut der
Reserve befördert.

Kriegerbestattung.
* Wieder hat ein braver , pflichtgetreuer Ealwcr

Krieger auf dem schönen, stillen Soldatensriedhof seine
letzte Ruhe gefunden . Konditor Rein , der bald nach
Kriegsausbruch als Ersatzreservist zur Fahne eingezogcn
wurde , war zu Anfang des Jahres 1915 ins Feld ge¬
kommen und hatte bei einem Sturmangriff , an dem er
sich in hervorragender Weise betätigt hatte , eine schwere
Beinverletzung durch einen Schrapncllschutz erhalten,
die die Abnahme des Beines notwendig machte. Schon
ging der Amputierte einer langsamen Genesung in
einem Stuttgarter Lazarett entgegen, als der letzte
Fliegerangriff in Stuttgart ihm zum Verhängnis wur¬
de. Bei einem rasch bewerkstelligten Transport in die
Kellerräumc des Lazaretts wurde auch sein innerer Or¬
ganismus durch eine Erkältung erschüttert, sodaß er
nach einem Jahr einem schleichenden Leiden zm Opfer
fiel . Seine gestern stattgehabte Bestattung auf dem Sol¬
datenfriedhof trug das Gepräge einer Ehrung , wie sie
einein tapferen Verteidiger seines Vaterlands gebührt.
An dem imposanten Trauerzug beteiligten sich der Mi¬
litär - und Veteranenvcrein , die 6. Kompagnie der frei¬
willigen Feuerwehr , welcher der Verstorbene als Mit¬
glied angchört hatte , oic aktiven Mitglieder der hie¬
sigen Gesangvereine , eine sehr große Zahl Verwundeter
aus dem hiesigen Bcreinslazaretl , die Offiziere und
Mannschaften des Bezirkskommandos, eine Abordnung
des Ersatzbataillons des Landwehr -Infanterieregiments

Nr . >22 Mergentheim , eine Abordnung aus dem Ge¬
nesungsheim Schömberg, im dem der Verstorbene die
letzten Wochen noch Heilung gesucht hatte , sowie
die Epielmannschaft von Iungdeutschland , die an der
Spitze des Leichenzuges ihre feierlich-ernsten Weisen
spielte. Am Grab sprach Dekan Zeller , der in ergreifen¬
der Weise den Lebens- und Leidensweg des pflichtge-
trcuen Menschen und tapferen Soldaten schilderte.
Major Stoll legte sodann einen prächtigen Lorbeerkranz
mit den deutschen Farben am Grabe nieder unter Her¬
vorhebung der soldatischen Tugenden des Verstorbenen,
die ihm die Auszeichnungen des eisernen Kreuzes und
der silbernen Verdienstmedaille eingetragen hatten.
Weitere Kränze wurden unter entsprechenden Ansprachen
im Namen der Offiziere sowie auch der Mannschaften
des Genesungsheims Schembcrg, des Ersatzbataillons
Mergentheim und des hiesigen Vetcranenvereins nie¬
dergelegt . Mitglieder der Gesangvereine sangen die
stimmungsvolle Hymne „lieber den Sternen " und das
Kriegerlied „6 Salven " und als letzter militärischer
Gruß dröhnten dem tapferen , für sein Vaterland ge¬
storbenen Krieger drei Helle Böllerschüße über das
Grab.

- »
Stuttgart , 61. März . Die nalionnallib . Partei von

Groß-Ctliitgart hielt gestern bei regem Besuch ihre
Hauptversammlung . Im Geschäftsbericht hob der Vor¬
sitzelide BAO . Dr . Wälz hervor , daß die Partei im
neuen Jahr mehr an die Oefsentlichkeit treten werde,
aber ohne dabei den Parteistandpunkt hervorzukehren,
sondern mit dem Bemühen , die anderen Parteien zu ge¬
meinschaftlicher Arbeit zusammenzuführen . Vor allem
aber werde die Partei in der Arbeit für die Kriegsfür¬
sorge sortfahrcn müssen. In gewohnter Weise gab hier¬
auf Obcrstudienrat Dr . Egelhaas den politischen Jah¬
resbericht . Er sagte u. a., der Rücktritt des Großadmi¬
rals von Tirpitz , dem wir zu innigem Dank verpflichtet
sind, dürfe nicht benützt werden, um eine Kluft zu schas¬
sen zu Kaiser und Regierung . Der Redner hätte daher
den Antrag der nationalliberalen Fraktionsmehrheit
nicht untrzeichnet (Beifall ), zumal wir die Zusicherung
der entschiedenen Führung des Unterseeboots -Krieges
haben . Die Wahlen ergaben die Wiederwahl der aus-
scheidcnden Mitglieder . Der Mitgliederstand beträgt
gegenwärtig rund 1800,

Evangelische Gottesdienste.
Sonntag Lätare , 2. April . Vom Turm : 186, Prrdigt-

lied : 1S6, O du Liebe :c. Uhr : Vorm -Predigt , Dekan
Zeller,  I Uhr : Christenlehre mit der jüngeren  Abteilung
der Söhne.  8 Uhr : Abendgotte - dienst, Sladtpfarrcr Schmid.
Donnerstag , den 6. April . 8 Ubr abends : Kriegsbetstunde,
Stadipfarrcr Schmid.  Freitag , 7. April . 10 Uhr : Stellen
der Kvnfirmanden . Das Opfer  ist für die Konfirmanden»
Häuser in Alikhausen und Bietenhausen bestimm«.

Katholische Gottesdienste.
Samstag , von nachm. ' , 3 Uhr an Osterbeichtgelcgenheit

Sonntag . 2 April . 4 . Fastensonntag . Erstkommunion»
feier um 9 Uhr:  nachmittag » 2H- Uyr Calramentsandackt,
Abend fei er  um 6H, Uhr Montag , 7 '/- Ubr : hl . Messe
mit Zweitkommunion für die Gefallenen , Freitag Lazarettgottes-
dicnst. Freitag abend 6H- Uhr Kriegsbctstunde.

Für die Schriftl. verantwort!. Otto Seltmann,  Talw.
^ ciicku. Verlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckelei, Taln

Amtliche und Privat -Anzeigen.

R. Amtsgericht <Lalw>
3m Güterrechtsregister wurde heute bezüglich her Eheleute

Matthäus Großhaus , Fässer in Simmozheim und Marte geb.
Müller eingetragen:

Durch Vertrag vom 20. März 1916 ist Gütertrennung vereinbart.
Den 23. Mürz 1916.

Amtsrichter Jrion.

Wtlbberg. '

EiAlllanMz-
Hrlmf.

Aus den hiesigen Stadtwaldungen kommen
am Dienstag, 4 . April d. IS.

zum Verkauf :'
87 Stück Gichea mit zus. 23,04 Fm„

von 0,07—0.63 Fm. <15—45 cm. miltl. Durchmesser),
1 Liude 0,19 Fm.,
S eichene und 2 birkene Waguerstangen.

Zusammenkunftvorm. 8 Uhr beim Bahnhof.
Stadtschultheitzenamt: Mutschler.

Georg Schechinger , Insel.verkauft

K. Aorstamt Ltebenzell.VrWlr-VeriMs.
Am Donnerstag , den 6 April,

nachm. 2 Uhr in Ltebenzell im
„Ochsen* aus Staatswald Eich l»
garten, Hochholz, Allmand, Birk¬
hau. Galqenverg, Kaiserstein, Bad¬
wald. Dachsbau, Bronnhalde, Tann»
bruunen. Bieselssteig, Hardtebene,
Schwarzermann. Finkenoerg, Uni.
GM.
Rm .: 17 buch. Schtr., 2 Nodelh.

Prgl ., 8 eich.. 64 buch., 227 Na»
delh. Anbruch.

Unterzeichneter verkauft im Auf¬
trag am Montag nachmittag voa
2 Uhr au im Haaggäßle Nr . 182
gegen Barzahlung:

2 Ooal -Fässer , 2 Kommode,
1 Beereapreffe , 1 Tisch, Züber
und Kübel . 1 neue Stockletter,
Axt «od Beil , etwas Küchen-
ge>chirr, sowie allgemeiner
Hausrat.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtiaventierer Kolb.

als oorzügl . Streumittel
empfehlen

vlank L Stoll , Calw.

Seitzeutal, den 31. März 1916.

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir hiemit Verwandten,

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß unser unvergeßlicher lieber Sohn , Bruder und

Schwager
Gottlob Hauser,

Grenadier
im Ersatz-Jnsanterie -Regiment Nr. 51,
im Alter von 23 Jahren in einem

Feld -Lazarett am 28. März in . Folge seiner
Verwundung gestorben ist. Allen, welche ihm Liebe
erwiesen haben, sagen innigsten Dank

die tranernden Hinterbliebene«
Margarete Hauser Witwe mit Familie.

Oberkollbach.

IO -DerMrhtnng.
Die hiesige Semeiudejagd umfassend rlrca

845 Hektar wird am Samstag , den 1. April,
nachmittags 2 Ahr , auf weitere 6 Jahre im
SfftMlichen Aufstreich aus hiesigem Rathaus verpachtet, wozu Liebhabei
eingeladen werden.

Den 28. März 19l6.
Gemeiuderat



-s-RotesKreuzCalw.-j-
Die K. Pfarrämter , welchen ich in den nächsten Tagen eine

Anleitung zur Sammlung und richtigen Derwertuug
bisher ««benützt gebliebener Lebensmittel,

(heimische Teepflanzen, Salate , ölhaltige Samen)
zusende, werden gebeten, diese Anleitung in geeigneter Weise, insbe¬
sondere in der Schule, zu verbreiten.

Erwünscht wäre es, wenn jede Gemeinde gleichzeitig mit der je¬
weiligen Absendung des Sammelergebnijses nach Stuttgart eine Mit¬
teilung hierüber unter Angabe des Gewicht» an den Unterzeichneten Be-
zirllsvertreler ergehen ließe.

Den 30 März 19l6.
Der veztrkSvertreter : Reg .-Rat Binder.

Der FM«». Clinsllm-Ntteiu Calw
empfiehlt

zur Saat:
AM " Rotklee , steyr. Ausstich. Bastardklee , Luzerne,
AM" (provencer, schwerste Sorte), Grassame», Wicken,
AM" (Königsberger), schwedische Futter -Erbsen.

Feinstes Olivenöl,
Liter 3.80 Mk.,

Salalöl -Srsatz,
Liter 1.80 Mk^

Bodenöl-Erfatz,
Liter 70 Pf, ..

Paraffinkerzen,
Pack 1.00 Mk.,

eingetroffen bei
Eugen Dreiß, Lalw.

Einen Kräftigen

Mgin
nimmt in die Lehre.

Ehr. Buhl , mech. Schreineret.

Bad Teinach.Le-rW-Sesu-
Einen kräftigen Jungen nimmt

bis Ostern in die Lehre
Carl Siegel , SchmSddmeifter.

Wir können

Schriftsetzer
oder Maschinenmeister,

die sich vorübergehend in Urlaub  in hiesiger Gegend be¬
finden, tag- oder '/-tagweise lohnend beschäftigen.

A. Ltlschlil-erscht Bochdnlilllü EM.
Am Montag , d. 3. April , von vormittags 8 Uyr

ab habe» wir in unseren Stallungen
in Lalw

im Gasthaus zum „Löwen" eine» sehr großen
Transport erstklassige»

Vielt
zu« Verkauf , bestehend in ^

jungen Wen MWHea.
(Schaffkühen),

Kälberkühen,
großer Auswahl

Wer IrWiger SAWHe
ülldslhnmer WirW.Minnen,
großer Auswahl

Wner starker SAWiere
nnk berasiiere,t»»qv»»iw«iie>,

sow. schönem Jungvieh»
wozu Liebhaber freundlich einladen

Rubi»Md Mar Föm«Mt.
Schöne . .

kiosltl-SlhMiit̂ - L
habe fortwährend abzugeben, zum billigsten Tages-
prei». Die Tiere find durchweg gesund und senchen-
frei und oberamtstierärztlich untersucht.

tz. Ott. Haydtsche Wirtschaft, Calw, r-leson 148.

Hof Dicke bei Stammhetm.

MMttttt-«ld
Melker-Gesuch.

Sin junger Mann im Alter von
16—18 Jahren kann bet dem Un¬
terzeichneten als Biehfülterer rin-
treten,erwünscht wäre, wenn derselbe
melken könnte oder lernen wollte.

Chr. Hohl, Eutspächter.

Teinach.
Ich dringe hiemit zur allge¬

meinen Kenntnis, daß ich, wie auch
bisher mein im Felde stehender
Ehemann,

vkmdktes Weh
z»FMlter

aus den umliegenden Ortschaften
erwerbe und gerne bereit bin, es an
Ort und Stelle abzuholen.
Mina Braun , Ftschzuchianstalt.
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in bsksnnl
gut . bäisokung,
roku. jecieVVocke

krisck ßedrrmnt
empkiebit bestens

L
6. 8«rv».

Ostelsheim.
Unterzeichneter verkauft morgen

den 31. ds., nachmittags 1 Uhr

7 Paar schöne

Läufer¬
schweine.

Liebhaber ladet ein
Fr . Nagel , Bäcker.

Reuhengstelt.
Ein Paar starke

LW»
Schmink.

zur Zucht geeignet, verkanst
Ludwig Talmon.

Flaschen-Weine:
MW AMe Wer1.8« jetzti.so M
MW ., r,00 ,. 1.70M
MW off« Ott. Liter.. LOS.. 170« t.
Modem AMt LOS,. l.70 Mit.
Weroolh ., .. l.70 ,. ISO« k
EtzoWWtt ,, .. S.00 4.rrm.
M- »od Mtzoeli dti ro—WLila OS Pst.
Spanische WeinhanSlung,

Jüan Falguera . Badstraße 163.

N EitlNkksnnd-SchWMmff. ^
An den Wänden drucksest» Hohlraum. Innen Wellpappe

zu jedem Ei.
Beste bruchsichere Art sür Feldpost-, Post-, Bahn- uud
Bolen-Drrsand. Tausendfach erprobt. Kein Et wird zerdrückt.
WM- Unentbehrlich sür den Gierversaud vom Laude.

BorteilhaNestr Einteilungen:
Für 60 Eier (gefüllt5 Kilo) Mk. 1.90, 12 St . je Mk. l.65
Für 30 Eier (gejüllt2'/. Kilo) MK. l.35, 12 Et. je Mk. 1.10
Für 6 Eier (gefüllt Kilo) Mk. 0.20. 12 St . je MK. 0.18

Günstige Bezugsquelle sür Wiederverkäufer
und Großabnehmer.

Feldpostschachteln jeder Art billigst. Liste umsonst.

G. Gras , Stuttgart.

Vieki - VerkMk.
Bon Montag , den 3. April , vormittags 8 Uhr

ad habe ich wieder in meinen Stallungen
in Calw

im Gasthaus zum . Badischen Hof " «inen sehr große«
Transport erstklassige»

Meh
zum Verkauf , bestehend in

großer Auswahl

langer Wer MWHk.
IrWiger Kö-eWaWhe).
starker kräftiger Miaaea.

Wner Stiere,
starker EWS Rindern

sowie schönem Jungvieh
wozu Liebhaber freundlich einladet

KM»R-Amogilkt.
Derkaufe

(Lernstiere),
mSamstag , d. 1. April , nachmittags 1 Uhr, wegm Entbehrlichkeit

Christian Bolz, Metzger. Öberhaugstett^
KohlerStal Stal . Talmühle.
Im Auftrag suche ich einen mitll.

»ltkll KuhWgkk
z> kaufen.

Jakob Rapp- , Wagner.

P.K.e. u.
Monrag, 3. April , nachm. 3

S.
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